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Geleitwort

Während der zweihundert Jahre, die zwischen
der Herausgabe von Caspar Bauhin's
«Catalogus plantarum circa Basileam sponte
nascentium» (1622) und dem Erscheinen von
Karl Friedrich Hagenbach's «Tentamen florae
Basileensis» (1821/1847) verstrichen sind,
standen in der Botanik die Systematik und
Floristik noch im Zentrum des Interesses. Seit
der Mitte des 19. Jahrhunderts hat sich die
wissenschaftlich-botanische Forschung rasch der
Pflanzenanatomie, Pflanzenphysiologie,
Molekularbiologie und deren praktischen
Anwendungsmöglichkeiten zugewandt. Lange
Zeit herrschte die Meinung vor, dass in der
Systematik und Floristik kaum mehr etwas
von grundsätzlicher Bedeutung entdeckt werden

könne.
Spatestens zwei bis drei Jahrzehnte nach dem
Zweiten Weltkrieg konnten die beträchtlichen
Umweltschaden und die Verarmung der
Biosphäre, welche die moderne Wohlfahrtsgesellschaft

laufend verursacht, nicht mehr
länger übersehen oder verharmlost werden.
Floristische und faunistische Inventare wurden

wiederum aktuell, und rote Listen gefährdeter

Arten sind seither uberall gefragt. So
entspricht die Flora von Basel und Umgebung
1980-1996 dem zeitgemässen Bedürfnis nach

einer möglichst umfassenden Information
über den gegenwärtigen Zustand der
Biosphäre in unserem engeren Lebensraum. Das
vorliegende Werk stellt die heutige Flora nicht
nur in einem landschaftsökologischen Kontext
dar, sondern es zeigt eindrücklich, dass den
unwiederbringlichen Verlusten einheimischer
Arten eine Anzahl von bemerkenswerten
Neuburgern gegenüber steht und ferner,
welch grosse reale Chancen der urbane
Siedlungsraum fur die Erhaltung einer hohen
Diversität bietet.
Es ist der Arbeitsgemeinschaft für
Vegetationskunde Basel dafür zu danken, dass sie
nach der Flora von Basel und Umgebung von
A. Binz und deren Ergänzungen mit einer neuen

und vielseitigen Dokumentation eine
Grundlage geschaffen hat, die es ermöglicht,
die zukünftige Entwicklung der floristischen
Biodiversität in der Regio Basileensis weiter
zu verfolgen und zu überwachen. In Anbetracht

der rasanten Veränderungen in der
Biodiversität wäre zu wünschen, es erhielten
sämtliche Organismengruppen möglichst
rasch eine vergleichbare Bearbeitung.

Prof. Dr. Heinrich Zoller
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